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Geleitwort

Das ganze Leben! 

Dankbarkeit über die Geburt von Kindern. Got-
teslob aus Freude an der Schönheit der Natur und 
des Lebens. Bitte um Schutz für die Nächsten, auf 
Reisen und Fürbitte für andere Menschen. Zweifel 
und Unverständnis, Trauer und Hader über den Tod 
eines geliebten Menschen, über Gewalt und Not in 
der Welt. Glück und Tod, Angst und Zuversicht: das 
ganze Leben!
 Selten wurde mir so deutlich wie beim Lesen der 
vorliegenden Gebete von Männern aus dem Aargau, 
dass es im Gebet um das ganze Leben geht. Nichts, 
was Menschen erfahren, erdulden, erhoffen, das 
nicht Platz hätte in einem Gebet. Oft reichen weni-
ge Worte. Manchmal braucht es mehr um zu fassen, 
was wir vor Gott bringen möchten. Vielleicht findet 
jemand gar nicht die richtigen Worte für das, was 
ihm am Herzen liegt. Doch über jedem Gebet liegt 
die Verheissung aus der Bergpredigt (Matthäus 6,8), 
dass Gott weiss, was Menschen brauchen, noch ehe 
sie beten. Das ist gewiss keine Einladung, das Be-
ten gleich ganz sein zu lassen. Es heisst aber, dass 
wir – sofern ein Gebet von ganzem Herzen kommt –  
nicht falsch beten können. Das ganze Leben hat 
Platz. Jeder Mensch. Dieses Buch lädt dazu ein, sich 
mitnehmen zu lassen, teilzunehmen am Leben: Teil 
der Gemeinschaft der Betenden zu sein. 
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Christoph Weber-Berg, Pfarrer, Kirchenratspräsident der Refor-
mierten Landeskirche Aargau
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Vorwort

«Beten Männer überhaupt?» Diese Frage bekam ich 
während der Entstehung des vorliegenden Buches 
oft zu hören. Diese Frage hat mich überrascht und –  
auch als Frau – getroffen. Die Infragestellung eines  
persönlichen Gebetslebens von Männern konnte ich 
nicht nachvollziehen. Ich war deshalb entschlos-
sen, den Gegenbeweis anzutreten. Zugegeben: Es 
brauchte viele Anfragen, um die Gebete für dieses 
Buch zu erhalten. Umso mehr freue ich mich, dass 
45 Männer und Knaben ein Gebet für dieses Buch 
verfasst haben. Der Titel «glaubensstark» verdeut-
licht, wie stark Männer in ihrem Glauben verwur-
zelt sind.

Das Buch «lebensstark. Frauengebete aus dem 
Aargau», das im Herbst 2014 erschienen ist, hat da-
mit ein männliches Pendant erhalten. Es wäre nun 
ein Einfaches, die beiden Gebetsbücher miteinan-
der zu vergleichen und zu fragen, ob Männer oder 
Frauen die glaubens- oder lebensstärkeren Gebete 
verfasst haben. Ich lade alle ein, dieser Versuchung 
zu widerstehen. Diese beiden Bücher sind nicht ent-
standen, damit sie miteinander verglichen werden 
können, sondern damit Frauen und Männer dazu 
angeregt werden zu beten und über ihr eigenes Be-
ten nachzudenken. 

Ein Gebet fehlt. Michele Bisaro war Sozialdiakon 
in der Kirchgemeinde Aarau. Er hat mir als einer 
der Ersten zugesichert, ein Gebet für dieses Buch zu 


